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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den Juli.

h L 6 e 6 e tAmtliche Bekanntmachunge
Bekanntmachung.

n.
Am 11. und 12. d. M. wird oberhalb Benndorf bis nach dem Gotthardtsteiche der Waſſerlauf in der

Geiſel zum Reinigen derſelben abgeleitet und auf den Wieſen aufgehalten. Die Räumung der Geiſel iſt von
den dazu Verpflichteten an dieſen beiden Tagen gehörig zu bewirken.

Wird die
deren Koſten nachträglich ausgeführt werden.

Frankleben, den 5 Juli 1881.

Räumung zur angegebenen Zeit von den dazu Verpflichteten nicht bewirkt, ſo muß Selbiges auf

Der Amtsvorsteher.
Eingetretenen Hochwaſſers halber iſt der Mühlenbeſitzer Herr Bachmann in Zöſchen an der Reparatur ſeines Gerinnes bis jetzt behindert

worden, und wird der zu dieſer Reparatur erforderliche Fangedamm erſt vom 15. Juli ab eingelegt worden.
Dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß.
Dölkau, d. 6. Juli 1881. Der Amtsvorſteher.

Jch mache hierdurch bekannt, daß die Halle -Lauchſtädter Chauſſee wegen Neupflaſterung unweit Delitz a/B. von Nr. 7,, bis 7,, vom 8.
d. Mts. ab bis auf Weiteres für Fuhrwerke geſperrt werden wird. Letztere haben deshalb ihren Weg hinter dem Dorfe Delitz aB. herum zu neh nen.

Benkendorf, den 6. Juli 1881. Der Amtsvorſßreher.

Jch mache hierdurch bekannt, daß der Benkendorf-Hollebener Communicationsweg wegen Neupflaſterung an der Zuckerfabrik Benkendorf
von heute ab bis auf Weiteres für Fuhrwerke geſperrt iſt. Leichtere Fuhrwerke haben deshalb ihren Weg um die Fabrik Benkendorf, ſchwere Fuhr-
werke ſolchen über Delitz a/B. zu nehmen.

Benkendorf, den 4. Juli 1881. Der Amtsvorſteher.

Zur Vorgeſchichte des Attentats
in Waſhington.

Bei dem Attentäter fand man verſchiedene
Briefe an die hervorragendſten Mitglieder des
Grant'ſchen Anhanges der republikaniſchen Partei.
Die Frage iſt jetzt: Hat Guiteau wirklich in
Verbindung geſtanden mit den Männern auf
die ſich ſeine Worte beziehen, mit Grant, Sher-
man und, noch mehr, mit dem Vicepräſidenten
Arthur und dem Senator Conkling Schwerlich.
Kurze Zeit vorher war er ſogar ihr Gegner;
denn unter den Briefen, die er an den Präſiden-
ten Garfield ſchrieb, um eine Stelle zu erjagen,
befindet ſich einer, welcher die Worte enthielt:

Ich bedaure den Kummer, den Jhnen der Se-
nator Conkling verurſacht; Sie haben Recht,
behaupten Sie Jhre Stellung. Sie haben meine
Unterſtützung und die aller Patrioten. Jch bitte

Wenn alſo Conkling
auf ihn einwirkte, ſo geſchah dies durch die
Conkling'ſche Parteipreſſe, und natürlich nicht
eher, als bis das Gemüth Guiteaus durch die
Abweiſung ſeines Geſuches um den Conſulpoſten

Dann erſt ſchlug
er ſich zu den „Stalwarts“ und als „Stalwart“

vollbrachte er die ruchloſe That. Es wird dieſes
Wort „Stalwart“ zur Bezeichnung der Conkling-
ſchen Partei gebraucht, die bekanntlich ſowohl
bei den Wahlen als auch ſpäter noch den Präſi-
denten Garfield giftig bekämpfte. Man weiß,

wie die Wahl des letzteren zu Stande kam:
durch die ſogenannte ChicagoUebereinkunft, kraft

deren Grants Candidatur zurückgezogen wurde
unter der Bedingung, daß General Arthur zum
Vicepräſidenten ernannt und die „Beute“ zwiſchen
beiden Theilen der Partei getheilt werden ſollte.

General Arthur, ein Anhänger Conklings, iſt
nun in der That Vicepräſident geworden, und
wenn Garfield ſterben ſollte, ſteht ihm die Präſi
dentſchaft offen. Aber die Beute iſt nicht getheilt
worden. Was verſteht man unter der „Beute“?
Die Beute beſteht aus ungefähr 70,000 Staats-
ämtern, deren Beſetzung dem jeweiligen Präſiden-

Daher die Wuth, mit welcher
die Präſidentenwahlen betrieben werden, denn es
handelt ſich dabei nicht nur um abſtracte poli-
tiſche Grundſätze, ſondern um fühlbare Beſitz
titel. Garfield ſollte dieſen Schandfleck aus-
löſchen und ſein Amtsantritt war daher weniger,
als gewöhnlich durch einen Beamtenſchub be-

zeichnet. Dadurch freilich gerieth er in Zwieſpalt
mit Conkling und ſeiner Rotte, die ſich „Stal
warts“ nannten und den Wahlſpruch führen:
„Die Beute für die Siegreichen.“ Sie eröffneten
einen Zeitungskampf gegen Garfield und Blaine,
der bedauerliche Gemeinheiten enthielt, als Gar-
field das Preisſtück der Beute, den NewYorker
Zollhauspoſten, an einen Angehörigen ſeiner
SpecialPartei vergab. Von dem Eifer der Stal-
wartpreſſe hat man in Europa keinen Begriff.
Es giebt kaum einen Schimpfnamen, den man
nicht auf Garfield anwenden zu können glaubte.
War es ein Wunder, daß Guiteau, mit der
Kränkung der Abweiſung im Herzen, ſich ſym-
pathiſch angehaucht fühlte von dem Tone der
Conkling'ſchen Blätter, daß er Garfield für den
„Antichriſt“ anſah, daß er der Republik eine neue
Zukunft zu ſchaffen hoffte, wenn er dieſen „dun-
keln Schurken“, dieſen „meineidigen Verräther“,
deſſen Verderbtheit nur von ſeiner Doppelzüngig-
keit übertroffen wurde“, aus dem Wege räumte!
Arthur, Sherman, Grant und andere würden
dann ans Ruder kommen und Guiteau hätte
man dann ſofort nach Marſeille oder einen an
deren Conſulspoſten der Welt verſetzt. So weit
läßt ſich bis jetzt der pſychologiſche Zuſammen-
hang zwiſchen der Politik und dem Mordanfall
verfolgen. Guiteau leugnet das Daſein von
Mitſchuldigen ab. „Jch habe in den letzten ſechs
Wochen“, ſagte er, „mit mir allein dieſe That
überlegt und würde ſie ſchon ausgeführt haben,
als der Präſident mit Frau Garfield wegging;
aber ich ſchaute ſie an, und da ſie ſo krank und
traurig ausſah, änderte ich meinen Entſchluß.“
Freilich will dem gegenüber einer der mit der
Unterſuchung beauftragten Polizeibeamten be
haupten, daß dem Verbrecher eine dritte Perſon
das Geld zum Ankauf des Revolvers geliehen
und ihm auch die Ankunft des Präſidenten an-
gezeigt habe. Guiteau beſaß thatſächlich kein
Geld. Bedenkt man, daß es in Waſhington eine
Anzahl von diebiſchen Beamten giebt, welche als
Mitglieder des ſogenannten „Star Route Poſtal
Ring“ großartige Veruntreuungen begingen und
jeden Augenblick der Verhaftung entgegenſehen
mußten, ſo lange Garfield am Ruder blieb, be-
denkt man ferner, daß Guiteau mit dieſem ſau-
bern Gelichter in Verbindung ſtand, ſo gewinnt
die Meinung des Polizeibeamten eine gewiſſe
Glaubwürdigkeit.

Tages- Nachrichten
Deutſchland.

Nach ſonſtigem Vernehmen ſind die Aerzte
mit dem Zuſtande der Kaiſerin zufrieden, doch
laſſen Schlaf und Appetit noch zu wünſchen
übrig. Obſchon die Kaiſerin die Einhaltung des
Reiſeprogramms des Kaiſers wünſcht, hat der
Kaiſer doch die Abreiſe nach der Jnſel Mainau
noch verſchoben.

Die Frau Kronprinzeſſin hatte ihre
Abreiſe von Berlin urſprünglich auf den 4. feſt
geſetzt, iſt aber erſt am 5. Vormittags mit den
drei jüngſten Kindern, den Prinzeſſinnen Victoria,
Sophie und Margarethe von dort fortgefahren.
Jn Oberhauſen erfolgte Nachmittags 5 Uhr das
Zuſammentreffen mit dem Kronprinzen und ſo-
dann die gemeinſchaftliche Weiterreiſe. Wie lange
die kronprinzliche Familie in England bleiben
wird, iſt zur Zeit noch unbeſtimmt. Der Herzog
von Bedford hat ſein Schloß Norris auf der
Jnſel Wight zur Verfügung geſtellt. Der Kron
prinz kehrt, wie man hört, zu den Herbſtübungen
jedenfalls wieder nach Berlin zurück.

Dem Bundesrat he iſt nunmehr der zur
Vorlage an den Reichstag beſtimmte Geſetz
entwurf wegen des Reichsbeitrags zu den Koſten
des Hamburger Zollanſchluſſes zugegangen.

Zu dem am 1. Oktober 1881 in Kraft
tretenden Reichsſtempelabgabengeſetz ſind
die Ausführungsbeſtimmmungen feſtgeſtellt. Dem
nach erfolgt die Abſtempelung der Werthpapiere
ausſchließlich durch Aufdrücken des Reichsſtempels
auf die Vorderſeite des Werthpapiers. Eine
Verwendung von Stempelmarken zu Werth-
papieren findet nicht ſtatt. An jedem Börſen-
platze wird die betreffende Landesregierung Vor-
ſorge dafür treffen, daß die Formulare zu
Schlußnoten, Rechnungen und zu Anderen ſtem-
pelpflichtigen Schriftſtücken mit dem Reichsſtempel
bedruckt werden können. Die Stempelmarken
für Rechnungen, Schlußnoten c. haben die Form
und Größe von Poſtfreimarken und ſind auf
die Vorderſeite des betreffenden Schriftſtücks auf
zukleben; in jeder einzelnen aufgeklebten Marke
muß das Datum der Verwendung derſelben auf
dem Schriftſtücke enthalten und außerdem der
Name oder die Firma desjenigen, der die Marke
verwendet, auf der Letzteren niedergeſchrieben

Nicht in der vorgeſchriebenen Weiſewerden.



g 4 4 g c neue ernennen ee W e e ne e e e e e e S n e e ee e e e S S i5 t S

verwendete Stempelmarken werden als nicht ver
wendet angeſehen. Betreffs der Beſteuerung derLotterielooſe muß Jeder, der im Bundesgebiete

Lotterien oder Ausſpielungen veranſtaltet der
uſtändigen Verwaltungsbehörde ſpäteſtens amſebenten Tage nach dem Empfange der obrig-

keitlichen Erlaubniß ſchriftlich anmelden: den
Namen, das Gewerbe und die Wohnung des
Unternehmers, die planmäßige Anzahl und den
planmäßigen Preis der Looſe, den Zeitpunkt, wo
mit dem Vertrieb der Looſe begonnen werden
ſoll, die Gegenſtände, die Zeit und den Ort der
Ausſpielung, die Namen und Wohnungen der
unmittelbar von dem Unternehmer mit dem Ver
trieb der Looſe betrauten Perſonen. Ungeſtem
pelte Looſe dürfen nicht abgegeben werden. Für
einzelne unabgeſetzte Looſe wird die Stempel-abgabe nicht erſtattet Seitens des Reichskanzlers

wird ein Verzeichniß der in den einzelnen Bundes
ſtaaten zu errichtendeu Steuerſtellen ſowie der
zur Wahrnehmung der Reviſion beſtimmten Be
amten veröffentlicht werden.

Der Finanzminiſter Bitter hat, wie
die „Königsb. tg.“ meldet, bei ſeiner
kürzlichen Anweſenheit in Königsberg Gelegenheit
genommen, ſich dahin auszuſprechen, daß die
Einführung des Tabaksmonopols eine unabweis-
bare Nothwendigkeit ſei. Es kam dabei auch die
Frage der Steuererleichterung insbeſondere
die Uebernahme der Schulkoſten durch den Staat

zur Sprache und in dieſer Beziehung meinte
der Miniſter, daß daran auch nach der Einführung
des Monopols wenigſtens in den erſten Jahren
wohl keine Rede ſein werde.

Die Prinzeſſin Georg von Sachſen zog
ſich, wie das „Dresdner Jourual“ meldet, am
5. früh bei einem mit ihrem Gemahl unter-
nommenen Spazierritt zwiſchen Hoſterwitz und
Nieder-Poyritz durch einen Sturz vom Pferde
einen einfachen Bruch der linken Ellenbogenröhre
zu. Nach dem veröffentlichten Bulletin iſt das
Allgemeinbefinden der Prinzeſſin gut.

Ausland.
Der däniſche Hof wohnte am 4. in

Koppenhagen der Legung des Grundſteins für
die ruſſiſche Kirche bei.

Da eine Einigung bezüglich des Budgets
zwiſchen den beiden Kammern nicht erreicht
worden iſt, ſo iſt das Folkething am 6. aufge
löſt worden.

Jn Oeſterreich regt der Ausbruch des
Nationalhaſſes in Prag noch immer zu weiteren
Kundgebungen an. Jn einer am 4. in Wien
abgehaltenen Verſammlung deutſchöſterreichiſcher
Reichsraths und Landtags Abgeordneter wurde
einſtimmig eine Reſolution angenommen, in welcher
der Entrüſtung der Verſammlung über die jüngſten
Vorgänge in Prag Ausdruck gegeben wird.

Die deutſchen Blätter in Prag, ſo z. B.
die „Bohemia“ wurden am 5. wegen Veröffent-
lichung des gegen die Deutſchenhetze proteſtiren-
den Manifeſtes der 70 deutſch böhmiſchen Abge-
ordneten polizeilich beſchlagnahmt.

Jn der belgiſchen Repräſentantenkammer
antwortete am 5. die Regierung auf die neuliche
Rede des Deputirten Janſon durch den Finanz-
miniſter: Die von Janſon angeregte Frage ſei
die ſchwerwiegendſte, welche jemals von dem
belgiſchen Parlament aufgeworfen worden ſei.
Es würde verkehrt ſein, in das Wahlſyſtem zwei
verſchiedene Principien anzuführen, dasjenige des
Cenſus und das der geiſtigen Fähigkeit. Die
Frage einer Reviſion des Art. 47 der Ver-
faſſung, welche die unmittelbare Folge des An
trags Janſon wäre, ſei noch nicht reif; er halte
den Antrag Janſon für verhängnißvoll ſowohl
für die Regierung als auch für die liberale
Partei. Am Abende vorher hatte in Brüſſel
eine große Volksdemonſtration zu Gunſten des
allgemeinen Stimmrechts ſtattgefunden und dem
Deputirten Janſon waren beifällige Kundgebungen
dargebracht worden.

Der franzöſiſche Senat beſchäftigte ſich
am 5. mit den algeriſchen Angelegenheiten. Die
Regierung hat Befehl zum Bombardement auf
Sfax gegeben. General Sauſſier wird ſich un-
verzüglich nach Algier begeben; derſelbe dürfte,
falls der jetzige Generalgouverneur, Albert Grévy,ſeine Eiteſhng nehmen ſollte, die Militär und

Civilverwaltung übernehmen. Neue Truppen-
ſendungen nach Algier ſind nicht in Ausſicht
genommen. Jn der Deputirtenkammer be-
antragte am 5. Madier de Montjau die Auf-
hebung der Botſchaft beim Vatikan, welcher
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Antrag jedoch nach längerer Debatte ſchließlich

mit 300 gegen 180 St. abgelehnt wurde.
JInm engliſchen Unterhauſe erklärte der
Unterſtaatsſekretär Dilke am 4. u. A. die Panzer
ſchiffe „Monarch“ und „Condor“ ſeien nach Sfax
beordert worden, um den engliſchen Einwohnern
eine Zufluchtsſtätte zu bieten, nicht aber, um
an den herrſchenden Feindſeligkeiten theilzunehmen.
Gleichzeitig benachrichtet Gladſtone das Haus,
daß er die Bill über die Wahlbeſtechungen und
den Parlamentseid zurückziehe. Jn der folgenden
Sitzung J der Premier Gladſtone mit, der
portugiſiſche Konſul im Transvaalande bean-
ſpruche 219000 Pfd. Sterl. Schadenerſatz für
die während der Belagerung von Potſchefſtroom
erlittenen Verluſte. Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung wurden die Artikel 7--11 der iriſchen
Landbill angenommen.

Jm Oberhauſe gab am 5. Lord Granville
auf verſchiedene Anfragen beruhigende Erklärungen
bezüglich der Eroberungsabſichten Frankreichs in
Nordafrika.

Soeben iſt eine neue Encyklika des Papſtes,
welche vom 29. Juni datirt, zur Veröffentlichung
gelangt. Es heißt in dieſem Schriftſtück, die
politiſche Gewalt komme von Gott, keinerlei Re
gierungsform widerſtreite der katholiſchen Kirche.
Sodann werden in der Enchklika dieſe Grund-
ſätze, ſowie die Pflichten der Regierenden und
Unterthanen unter Anführung zahlreicher Stellen
der heiligen Schrift weiter entwickelt. Zum
Schluß betonte der Papſt, daß die Welt der
Kirche die beſte Kenntniß dieſer Pflichten ver-
danke und ermahnt die Biſchöfe, dieſelben Allen
einzuprägen. Der Papſt empfing am 5. von
Mittags bis Nachmittags 4 Uhr im oberen
Atrium der Baſilika die ſlaviſchen Pilger. Es
waren im Ganzen ca. 1400 Perſonen, den vor-
nehmſten Familien ſlaviſcher Raſſe angehörend.
Zahlreiche Kardinäle, 37 Biſchöfe und Prälaten
waren anweſend.

Am ruſſiſchen Hofe in Peterhof weilt
gegenwärtig der Herzog v. Edinburg, welcher
mit einem impoſanten engliſchen Geſchwader in
Kronſtadt anlangte, zum Beſuch. Am 5. fand
in Peterhof zu Ehren des Herzogs ein Galla-
diner ſtatt.

Jn Minsk hat eine Feuersbrunſt, welche
am 3. ausgebrochen, und deren man am 5. noch
nicht Herr geworden war, über 500 Häuſer in
Aſche gelegt.

Am 7. hat der Staatsſekretär Blaine
an den Geſandten der Vereinigten Staaten in
Berlin, White, ein Telegramm gerichtet, in
welchem er mittheilt, daß die Beſſerung in dem
Befinden des Präſidenten Garfield in den letzten
36 Stunden ſtetig fortgeſchritten iſt. Zugleich
erſucht der Staatsſekretär den Geſandten, dem
deutſchen Kronprinzen für ſeine Theilnahme den
Dank der amerikaniſchen Regierung auszudrücken.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Halle. Jn der Umgegend wie auch

hier am Orte ſind Falſifikate von Ausſtellungs-
looſen verkauft worden, vor deren Erwerb das
Publikum gewarnt wird. Dieſe Looſe tragen
die Firma: Berlin NO. Verlags-Comtvoir, (L.
Strötzel) Kaiſerſtraße 24.

Als im Jahre 1806 nach der unglück-
lichen Schlacht bei Auerſtädt Napoleon auf ſeinem
Vormarſch nach Halle an dem Schlachtdenkmal
bei Roßbach vorüber kam, befahl er ſofort, daſſelbe
abzubrechen und nach Paris zu ſchaffen, damit
es dort in die Seine verſenkt würde. Der Befehl
ward ausgeführt, jedoch zeichnete ſich ein treuer
in der Nähe wohnender Patriot die Jnſchriften
der r Denkſäule ſorgfältig auf. Sein
Enkel, der noch lebende Kantor Berger in Dorf
Alsleben, hat dieſelben unter den hinterlaſſenen
Papieren des Großvaters aufgefunden, und in
ſchöner gothiſcher Schrift neu aufgezeichnet.
Ebenſo hat derſelbe einen Plan von der Roß-
bacher Schlacht, der in einer bei Wendler in
Leipzig 1758 erſchienenen Kartenſammlung ent-
halten iſt, genau und ſauber abgezeichnet, damitbeides in dem Wärterhauſe des Roßbecher Schlacht

feldes aufgehängt werden ſoll. Zuvor aber haben
dieſe Federzeichnung Sr. Majeſtät dem Kaiſer
vorgelegen, der ſich günſtig über dieſelben geäußert
und als Zeichen der Anerkennung den Adler
der Jnhaber des hohenzollerſchen Hansordens
Herrn Kantor Berger huldvoll verliehen hat.
Auch die königl. Regierung in Merſeburg hat
bei Ueberſendung der Ordensinſignien ebenfalls
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ihr großes Jntereſſe und freudige Anerkennung
der hiſtoriſch ſo werthvollen Arbeit mit den herx
lichſten Wünſchen für den nicht mehr fern vom

oldenen Amtsjubiläum ſtehenden Herrn Kantor
Berger ausgeſprochen. (Naumb. Kr. Bl.

Zu den jährlichen Extrazügen zwiſchen
Berlin und Frankfurt reſp. Baſel läßt die Di-
rection der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
in dieſem Jahre von ihren a eben-
falls Billets ausgeben. Dieſe Extrazüge werden
via Eiſenach am 10. und 17. Juli abgelaſſen.
Die Billets nach Frankfurt und zurück haben
30tägige, die nach Baſel via Heidelberg und
zurück, nach Wunſch mit mäßiger Preiserhöhung
auf dem Rückweg über über den Schwarzwald
35 tägige Gültigkeitsdauer und ſind nur wenig
theurer als die gewöhnlichen Schnellzugsbillets
für die bloſe Hintour. Auf dem Rückweg kann
die Reiſe auf allen Hauptpunkten unterbrochen
werden.

Vermiſchtes.
(Theaterbegeiſterungbayeriſcher

Volksdichter.) Schweighofer gaſtirt gegen-
wärtig mit großem Erfolge in München. Die
„Bayriſche Gaſtwirthszeitung“ öffnet ihre Spalten
folgendem dichteriſchen Erguß über das Theater-
Ereigniß

„Das Theater am Gärtnerplatz
Beſitzt jetzt einen Hausmittelſchatz,
Dies Univerſalmittel gegen Verdruß und

Gallſucht
Jſt neh daß man den Schweighofer

'ſucht,
Verliert do Oaner net ſei Hypochondrie,
Na g'hört a nima zu d' Menſchen, ſondern

wirklich zum Vieh!“
Das heißt dem Nebenmenſchen den Revolver der
Kunſtbegeiſterung auf die Bruſt geſetzt. Ent
weder Du bewunderſt den Schweighofer oder Du
biſt ein Vieh!

(Dingelſtedt-Anekdote.) Noch
eine hübſche, etwas verſpätete DingelſtedtAnek-
dote: Dingelſtedt hatte einige Aufzüge des „Fauſt“
neu ſcenirt. Die Tragödie wurde in der neuen
Form im Burgtheater einigemale zur Aufführung
gebracht und blieb dann im Archive liegen. Ein
Jahr ſpäter ſetzte Dingelſtedt dieſelbe wieder aufs
Repertoir. Bei der Probe erregte das Arrange-
ment einer Scene ſein Mißfallen und er rief
nun dem Jnſpicienten und dem Komparſenführer
zu: „Wem iſt denn dieſer Unſinn eingefallen
Der Komparſenführer antwortete ruhig und de-
vot: „Jch bitte, Herr Baron, das haben Sie im
vorigen Jahre ſo arrangirt.“ „So?“ erwi-
derte Dingelſtedt, „ja, ja, das ſieht mir ähnlich.“

Der pekuniäre Erfolg des Londoner
Gaſtſpieles der Meininger ſteht wie der
„Trib.“ geſchrieben wird leider in keinem Ver
hältniß zu deren Leiſtungen und der Anerkenn-
ung, die den deutſchen Gäſten von dem Publi-
kum gezollt wird. Die Vorſtellung vom 18. war
abermals nicht ſonderlich beſucht. Die Wieder
gabe der Göthe'ſchen „Jphigenie auf Tauris“
war eine ganz vortreffliche, doch dürfte man

durch Erfahrung klug geworden dieſes
Drama nicht zum zweiten Male geben. Das
Londoner Publikum verlangt „etwas zu ſehen'“,
da es zu wenig des Deutſchen mächtig iſt und
ſich infolgedeſſen kläglich langweilte.

Wetterbericht
für Merſeburg und Umgegend.
Die kühle Luftſtrömung dauert noch einige

Tage fort, und der Wind wird ſtellenweiſe noch
an Stärke zunehmen. Montag wieder heiteres
und wohl auch etwas wärmeres Wetter. C.

Predigt- Anzeigen.
Am 4. Sonntag n. Trinitatis (den 10. Juli)

predigen

Domkirche: Vormittags Herr Diac. Armſtroff.
Nachmittags Herr Prediger Richter.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt Sonntags
ſchule) Herr Conſiſtorialrath Leuſchner.
Stadtkirche: Vormittags Herr Diak. Scholz.

Nachmittags Herr Paſtor Heineken.
Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor

Heineken. Anmeldnng.
Einſammlung der Kollekte für wohlthätige Zwecke.

Neumarktskirche: Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
Austheilung der Bücher Sonntags v. 1--2 Uhr.

n
S

m

Die
weges z

mauer a
ſoll im

im Com
extracte

M

Brauer

3 Mk.
T

auf V
Ganzer

und ſo

K
beſuche

nahme.

C

iſt um
miethe

l I òaIy ha4 à ep

beſtehe

Küche

mieth



Bekanntmachung.
Eine in dem Hauſe Brauhausſtraße Nr. 9 befindliche Wohnung, welche

egenwärtig die unverehel. Schreiber in Benutzung hat, ſoll vom I. Octo
ſa c. ab anderweit öffentlich n den Meiſtbietenden vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Dienſtag den 12. Juli c., Vormittags 11 Ahr,

im Communalbüreau anberaumt und erſuchen Wiiethluſtige, ſich in dieſem
Fermine pünktlich einzufi iden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 28. Juni 1881.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an den Communalanpflanzungen
vor dem Klauſenthore, auf dem Gerichtsraine, hinter der

weißen Mauer und auf dem Wege von der Klauſe nach
der Königsmühle ſoll

Mittwoch den 13. Juli c., Vormittags 11 Ahr,
im Communalbüreau öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich einzuſinden.
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 6. Juli 1881.
Die Oeconomie- Deputation des Magiſtrats.

cher Schwickert.gen Ausſchreibung.Die Die Herſtellung einer Futtermauer zur Verbreiterung des Verbindungs-
alten weges zwiſchen der Hälterſtraße und der Brauhausſtraße und einer Jſolirungs-
ater- J mauer an dem Giebel des Regierungs Hauptkaſſendiener Jenett'ſchen Hauſes

ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben werden. Angebote ſind
bis zum 13. Juli, Nachmittags 5 Ahr,

im Communalbüreau, woſelbſt auch ſchon vorher Cedingungen und Anſchlags
und J tracte einzuſehen ſind, verſiegelt niederzulegen.

Merſeburg, den 6. Juli 1881.
yofer Die Bau- Deputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.

dern ficitations Termin.
Die Lieferung und Anfuhr von

1250 cbm ausgeſuchter Ka kſteine und
315 Bedeckungskies

zur Herſtellung einer Profilſchüttung auf der Merſeburg Freiburger Straße
in Stat. 2,1 88 bis 6,4 17,5 ſoll

Freitag den 15. Juli, 4 Ahr Rachmittags,
im Gaſthof zu Leiha vergeben werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Der Bau Jnſpeetor.

J. V. Deumling, Regierungs Baumeiſter.
Licitations- Termin.

Die Lieferung und Anfuhr von
750 cbm Pflaſterſandn zur Pflaſterung der MerſeburgMücheln'ſchen Straße bei Beung Stat. 0,2 50

5 bis 1,0 ſollLe Sonuabend den 16. Jnli c., Vormittags 11 Ahr,
im I im Gaſthof zur Linde hier vergeben werden.

wi Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
ch Merſeburg, den 8. Juli 1881.
ner Der Kreis-Bauinſpeetor.der J. V. Deumling, Regierungs Baumeiſter.
er Ein grauer Kanaben Ueberzieherne iſt auf der Straße von Merſeburg o au.
yli- I nach Halle verloren gegangen gegen ivar Belohnung im Wohnhauſe der Dampf- Das diesjährige
er Brauerei von Carl Berger gegen Kinderfest
is“ I 3 Mk. Belohnung abzugeben. ſindet Sonntag, den 10. d. M. ſtatt.
an Ein großes herrſchaftliches Logis Mit warmen ſowie kalten Speiſen u.
ſes auf Wunſch mit Pferdeſtall iſt im Getränken wartet beſtens auf.
)as Ganzen oder getheilt zu vermiethen A. Kirchhof.
n“, I and ſofort zu beziehen.nd Oberaltenburg 21. ine un

Kinder die die hieſigen Schulen mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

m ſollen, finden freundliche Auf Wallendorf 18.
nahme. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.

Ein freundliches Wanzentinktur
vertilgt ſofort Wanze mit BrutLogis à Fl. 50 Pf. Erfolg garantirt.

i umzugshalber von jetzt ab zu ver Niederlage bei: R. Bergwann.
miethen und 1. October zu beziehen Dvſt-

Gotthardtſtraße 34.Fin Logis Verpachtung.beſtehend aus 2 Stuben Kammern x e hrige Dbſtnußnng wird
Küche und ſonſtigem Zubehör iſt zu ver von m t Lömiethen und 1. Oetober zu beziehen. ſche r

Unter-Breiteſtraße 11. Eintritts-
Einen ſprungfähigen billetsve gültig für Sonnu len tag den 10. Juli

r verkauft in dieRittergut Oreipau. Halleſche Anoſtellung

n ne e e ennutzung des Rodlandes aus reis 50 Pf.) ſind bei A.
I krier Hand zu verpachten. Wieſe zu haben.
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General-Depot bei den Herren Brückner
Lampe Co. Leipzig.

Verkaufsſtellen für Merſeburg und Umgegend bei Herrn

Oscar Leberl,
C. L. Zimmermann, Burgſtr. 15.

Garantirt reine Chineſiſche Theen in plombirten Packeten mit geſetzlich
geſchützten Etiquetts zum Preiſe von Mk. 1,70 bis Mk. 15 per Kilo.
Verpackung nicht mit gewogen.

Raiſer WilhelmsHalle.
Wontag, den 11. Juli cr.

O
unter Mitwirkung des Frl. Wilhelma Angela, erſte dramatiſche
Sängerin von Grand théätre zu Amſterdam, des Hr. Georg Fischer,

erſter Bariton am Stadttheater zu St. Gallen, ſowie des Hofopernſängers
Herrn Tenoriſt Constantin Löwe und des Kapellmeiſters Herrn
Rudolph Framzellf aus Chriſtiania.

Programm.
I. Theil.

Ouverture. Herr R. Franzelli.Gretchen am Spinnrad v. Schubert Frl. W. Angeli.
Couplet du Torero a. d. Oper „Carmen“ v. G. Bizet Herr G. Fiſcher.
O laß mich Dir in's Auge ſehn v. J. Starke Herr C. Löwe.
Terzett aus der Oper „Nachtlager in Granada“ m P Fer

p. C. Kreuzer Herr E. Löwe.

Fauſt
Mephiſtopheles

4 Herr C. Löwe.
Herr G. Fiſcher.III. Theil.

Der TWroubadonur.
Oper in 5 Acten. Muſik von J. Verdi.

A. Aet.
Graf von Luna Herr G. Fiſcher.Leonore Frl. W. Angeli.Manrico Herr C. Löwe.Ruiz Herr F. Müller.Reſervirte Plätze am Tage des Concertes Mittags von 12 bis 2 Uhr

an der Kaſſe zu beſtellen.

Kassenöſfnung 7? Uhr. Anfang s Uhr.
Preiſe der Plätze Sperrſitz nummerirt 1 Mk., Parquet 75 Pf.,

Gallerie 50 Pf., ſowie Familienbi lets zu 3 Perſonen Parquet 1,50, Sperr-
ſitz 2225 Mk. Vorverkauf bei Herrn A. Wiese.

Neue Tivoli- Theater.Kartoffeln re2. Gaſtſpiel des Herrn Directors

groß und ganz vorzüglich im Geſchmack

Adolf Basté.

empfiehlt Heuſchkel.

7. Vorſtellung im 2. Abonnement.
Der Lumpenſammler von Paris.

Ein anſtändiges, nicht unerfahrenes
Mädchen, welches gute Zeugniſſe auf

Schauſpiel in 5 Acten von Pyat.

weiſen kann, wird zum 15. Auguſt d.

Montag, den 11. Jnli 1881
3. Gaſtſpiel des Herrn Directors

J. geſucht Lindenſtraße 1, parterre.

Ning gefunden

Adoif BRasté.
8. Vorſtellung im 2. Abonnment.

abzuholen bei G. Hoffimnann,
Markt 11.

Ein ehrlicher Makler.

Mahnzettel,
Volksſtück mit Geſang in 4 Acten v.

Leon Treptow.

Pfändungs-
befehle

Pekannkmachung.

ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

Eine große Partie Bauſtämme

A. Leidholdt,

von 15 35 cm Durchmeſſer liefert

Zltenburger Schulplatz 5.
Logis-Vermiethung

nach allen Bahnſtationen zu ſehr billigen
Preiſen Karl Laaſer, Holzhändler.

von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör und 1. October zu be-

Nähere Auskunft bei Herrn

ziehen. Zu erfr. Halleſche Str. 20.

Franz Laaser, Reſtaurant z.

Am Thüringer Hof

Caſino, hier.

iſt das Opitz'ſche Rieſen Doppel Ka-
ruſſel am 9. u. 10. Juli dem geehrten

Wir ſagen hiermit unſern innigſten
Dank für die ſo vielfachen Beweiſe
herzlicher Theilnahme, die uns bei dem
ſo tief betrübenden Heimgange unſers
geliebten Bruders Otto zu Theil
geworden ſind und uns zum Troſte
in unſerm Schmerze gereichten.

Geſchwiſter Nägler.

Familien Nachrichten.
Dann K.

Publikum zur gefälligen Benutzung
geöffnet.



Gotthardtſtraße 3,
empfiehlt

Damenkoffer,
gr. Herrenkoffer,
Handkoffer,
Reiſetaſchen für Herren und

Damen,
Touriſten-Taſchen,
Umhängetaſchen,
Plaidrieme,
Trinkſlaſchen,
Hoſenträger,
Spazierſtöcke,

Portemonais,
Cigarrenetuis

u. dgl. m.

Aran imgiftfrei, oder ſicherſtes Mittel zur
Vertilgung von Ratten und
Mäusen offerirt in Schachteln à
75 Pf. Niederlage bei: R. Berg-
mann.

Bergimmann's
Sommerſproſſen-Seife,

zur vollſtändigen Entfernung d. Sommer-
ſproſſen, empf. à Stück 60 Pf. beide Apo
theken.

Kleine, friſche, neu geſalzene
Delikateß-Häringe, pr. 1000 zu 10
M. pr. 800 zu 8 M., pr. 400 zu
4 W. empfiehlt Frau Marg.
Bremter in Odenkirchen, Reg.
Bez. Düſſeldorf.

Eis- Verkauf
zu jeder Tageszeit, p. Eimer 30 Pfg.
bei G. Schönberger,

Gotthardtſtraße 14.

Saure Gurken,
fein ſchmeckend, empfiehlt billigſt

F. Seidewitz.
Himbeeren

kauft jedes Quantum

Thiele Franke.

PFlechten, Ausschläge,
Sommersprossen, Hitzpocken, Mit-
fresser und Finnen, Kopf-, Bart-
Schuppen u. Krusten, Haut-Krank-
heiten und Vnreinheiten über- S
haupt, werden rasch und sicher

geheilt durch die

ne THEMKR.

wo äkhr.Diese ausgezeichnete, ärztlich em-
pfohlene Medicinal- und Toiletten-
seife, bedeutend wirksamer als
alle bisherigen Theerseifen, er-

zeugt in kurzer Zeit einen frischen,
blendend weissen Teint.

80 Pfg. pr. Stück v. 100 Gr. in
gelber, mit Namen und Schutzmarke
versehener Enveloppe (vor Nach-
ahmungen gewarnt) in allen Apo-
theken u. guten Droguenhandlungen.

Jn Merseburg, in beiden
Apotheken; Halle Apotheke zum
deutſchen Kaiſer, und Adlerapotheke.

heilt briefl. radikal,
Brochüre gratis C. E. Rüh-
ligen Connewitz Leipzig,
Villa Bühligen.

e 4 Ida

Die Wohnung BVrühl Ar. 1
beſteht aus 2 Stuben, 2 Kammern,
1 Küche mit Zubehör und mit einer
geräumigen Schloſſerwerkſtatt,
iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Zu erfragen beim Zimmer
meiſter Seuf.
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Bekanntmachung.

Die letzte, diesjährige, öffentliche, unentgeltliche
Jmpfung ſindet Sonnabend, den 16. Juli er. Nachmittags
3 Uhr im Saale der I. Bürgerſchule ſtatt.

Merſeburg, den A. Juli ä881.
Die Polizei- Verwaltung.

O
Die diesjährite Obſtnutzung aus den hieſigen NeumarksPfarr-

gärten ſoll
ittwoch, den 13. Juli d. J 2 Ahr Aachmittags,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Die Pfarr-Vakanzkaſſen- Verwaltung von St. Thomä.

Zum VerKauf von Prämien- Anleihen und An-
lehns-Lo0osenm gegen Theilzahlungen w. Agenten gegen hohe Proviſion
geſ. Adr. sub P. 1477 bef. G. L. Daube G Co., Berlin W.

Guts- Verkauf.
Um mich zur Ruhe zu ſetzen, verk. ich mein in einem Orte nahe einer

Garniſonſtadt mit Bahnſtation gel. Gut mit 66 Ack. 143 Morg.
Jnv. f. 21,000 Thlr. bei 7000 Thlr. Anz. durch E. Uhlrich in

rimma.

h Gummi-Schweißblätter
für Herren, Damen und Kinder

Gustav Lots.
Thüringiſche Eiſenßahn.

Extratahrt nach Frankfurt a. M. und Basel,
Am 10. und 17. Juli d. J. werden von Berlin und Leipzig

M r u e e enach Frankfurt a M. und Baſel via Heideloerg

empfiehlt

abgelaſſen.
Zu denſelben werden Hin und Retourbillets zu bedeutend ermäßigten

Preiſen mit 30tägiger Gultigkeit für Frankfurt, 35 tägiger für Baſel bei
unſeren Billetexpeditionen zu Leipzig, Halle, Erfurt und Eiſenach ſowie Zu-
gangsbillets von unſeren anderen größeren Stationen ausgegeben.

Näheres iſt ſ. 3. bei den Billetexpeditionen zu erfahren.
Erfurt, den 27. Juni 1881.

Die Direction.

Mauer.Das in hieſiger Friedrichsſtraße belegene Wohnhaus Nr. 9 mit Stallung
zu 5 Pferden, Hofraum, Waſchhaus und Morgen Garten, welches 681
Mark Miethe trägt, iſt durch mich preiswürdig zu verkaufen.

Merſeburg, den 6. Juli 1881
Gelbert, Kr. Ger. Actuar z. D.

S Das beste Krfrischungsgetränk

Tr echt z ist derwenn auf der 8
Innenseite des Harzer

3 Korkes neben-
z stehender 3 Sauer-
8 Stempel einge- 8

brannt ist. brunnen.
e

Sonntag, den 10. Juli 1881
Der Sonnenwendhof.

Volksſtück in 5 Acten v J. Moſenthal
Montag, den 11. Ju i

Die Lieder des Muſikanken.
Volksſtück mit Geſang in 5 Acten v.

R. Kneiſel.

Funkenburg.
Sonntag, den 10. d. M.

E. Flügeltänzchen.
D. Rrancdin,

Riſchgarten.
Morgen Sonntag

gr. Sommerfeſt
mit MXtra-Concert,
verb nden mit einer äütalieni-
schen Nacht u. Brillant-
Feuerwerk ſowie div. Volks-
Belustigungen. Anfang 4
Uhr. Entree à Perſon 25 Pf.

Ferdinand Weiſe.
Zur guten Auelle.

al friſch angekommen
empfiehlt W. Bey er.
Wohnungs- Vermiethung.

Eine große Wohnung iſt Bahn-
hofsſtraße 1 vom 1. October ab zu
vermiethen Näheres bei

J. S“chönlicht.
Ein Logis im Seit nge äude be-

ſtehend in 2 Stuben, Kammern und
Küche iſt zu vermiethen und am 1.
Oktober zu beziehen zu erfragen bei
Otto Franke, Burgſtraße 8.

Ein junges mehrfarbiges braunes
Kätzchen iſt abhanden gekommen;
Wiederbringer Belohn ung.

Oberburgſtraße 8.
Ein freundliches Logis für 36

Thaler iſt zu vermiethen und 1. Octbr.
zu beziehen Brauhausſtraße 4.

Ein Jamilienlogis
iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Wagnerſtraße 5.

Hausverkauf.
Das in hieſiger Gotthardtsſtraße belegene dem Bött-

chermſtr. Geithner gehörige Wohnhaus Nr. 12 mit gr.
Hofraum, Hintergebäude, Mitbenutzung der Thoreinfahrt
n en großen Ritterſtraße, Keller, Garten und Haus-
plan ſo
Sonnabend d. 23. Juli d. J., Nachm. 3 Ubhr,

im Hauſe ſelbſt öffentlich verkauft werden, wozu ich Kauf
tnſtige ergebenſt einlade.

ie Kaufbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Merfeburg, den 6. Juli I881.
Gelbert, Kreis: Gerichts-Actuar z. D.

Wohnunggsgeſuch.
Zum 1. October cr. ſuche ich

eine größere Wohnung und bitte um
Offerten.
Grotefend, Oeconomie-Comiſſarius.

Eine Familienwohnung für ſtille
Leute, im Hofe parterre, Preis 150 Mk.
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Oktbr.
zu beziehen. Friedrich Schnltze,

Breiteſtr. 8.

Meinen werthen Kunden, einem
geehrten Publikum von hier und aus
wärts diene zur Nachricht, daß ich jept

Gotthardtsstrasse Nr. 29
wohne. Alle in mein Fach ſchlagende
Arbeiten, ſowie Reparaturen werden
von mir ſelbſt gut und billig ausge-
führt. Hochachtungsvoll

Herm. Neumann jum.,
Korbmachermſtr.

Auction v. Weißwaaren
2c. in Merſeburg.

Sonnabend den 9. d. von
Vormittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſaale aus
der Weißwaarenhändler Roſenhahn' ſchen

Conkursmaſſe 1 Parthie Unterhoſen,
Hemden, Strümpfe, Schürzen, Hoſen-
träger, Wolle und dergl. m., ſowie 1
Ladentiſch, 1 Marktbude, 1 Näh-
maſchine c. meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. Juli 1881.
Der Concursmaſſen-Verwalter.

2 Stuven, 2 Kammern, Küche,
Keller, Mitbenutzung des Waſchhauſes,
iſt an ſtille Leute zu vermiethen und
1. October zu beziehen. Daſelbſt iſt
auch ein Logis zu 14 Thlr. zu ver-
miethen. kl. Nitterſtraße 4.

(Hierzu eine Beilage.)

empfiehlt

Eine Stube,
Kammer, Küche mit allem Zubehör iſt
zu vermiethen und Michgeli zu be-
ziehen. EDreußerſtraße 6.

Ein Lehrling
kann unter ſehr günſtigen
Verhältniſſen ſofort
placirt werden beim

Klempnermſtr. Hörichs,
Markt 16.

Für ein Flaſchenbiergeſchäft wird
ein geeigneter Keller s 0 Fort ge-
ſucht Näheres in der Exped. d. Bl.

Ca. 1000 Stück irdene

Pierſlaſchen
ſind zu verkaufen Gotthardtſtr. 22.

Saure Gurken,
ſchönſchmeckend, in Schocken und einzeln,

Guſt. Fuß.
2 Läuferchweine

ſind zu verkaufen Hälterſtr. 12a.
Ein Schneider VLehrling, welcher

ſchon L Jahr gelernt hat, ſucht
Stellung zur weiteren Lehre in der
Stadt zu erfragen im Nähmaſchinen-
lager von H. Baar, Roßmarkt.
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von einem Sturmregen, durch die Stadt.

Beilage zu Nr. S1 des Merſeburger Kreisblatt.
Sonnabend den 9. Juli.

Aus der Provinz u. Amgegend.

Buttſtädt, 5. Juli. Ein gräßliches Ver-
brechen ſetzt unſere ſonſt ſo ſtille Stadt in die
größte Aufregung. Geſtern Nachts 12 Uhr
wurde der Bildhauer R. Riepel, ein achtbarer

eißiger Mann, Vater von vier unerzogenen
Kindern, von dem Oekonomen G. Andrae, einem
ſchon mehrfach beſtraften Menſchen, auf dem
Rachhauſewege aus einem Geſellſchaftslokale nach
turzem Wortwechſel erſtochen. Andrae rannte
dem Riepel das Taſchenmeſſer mit ſolcher Vehemenz
in den Leib, daß das Meſſer ſtecken blieb und
der Angegriffene in der Nähe ſeiner Wohnung,

wohin er gewankt war, verſchied. Das Motiv
zi dieſer gräßlichen That ſoll Rache über eine
von Riepel erſtattete Anzeige gegen Andrae ſein.

(SaaleZtg.)
Halle, den 7. Juli. Geſtern gegen 5 Uhr

erhob ſ ein gewaltiger Orkan, der ſich durch
unheilverkündende Vorboten angekündigt hatte
und raſte in unterbrochenen Stößen, begleitet

Glück-
licherweiſe entluden ſich die auftretenden Gewitter
nicht über derſelben, ſondern verzogen ſich nach
der Gegend von Wittenberg Eilenburg, wo ſie
höchſtwahrſcheinlich großen Schaden angerichtet
haben werden. Der Orkan allein hat nament-
lich unſerer Ausſtellung nicht unbedeutende Nach
theile zugefügt. Am tiefſten zu beklagen iſt der

Verluſt, den die hochbedeutſame forſtwirthſchaft
liche Ausſtellung durch den Umſturz der offenen
Halle erlitten hat. Es war ein trauriger An
blick, zu ſehen wie die mit großem Fleiße auf-
geſtellten Gegenſtände wirr durcheinander lagen.
Es wird jedoch unverzüglich Sorge dafür ge-
tragen werden, daß die Halle wieder aufgerichtet
wird. Mehr Mühe wird die Ordnung der
Gegenſtände machen. An dem Hauptgebäude
hat der Sturm zwar gerüttelt, aber feſten Wider
ſtand gefunden, nur das Pappdach auf der Lang-
ſeite iſt theilweiſe abgedeckt und in der Ma-
ſchinenhalle hatten ſich Balken losgelöſt, einer
derſelben flog über das Dach nach Gruppe IV
hinüber und blieb glücklicher Weiſe dort hängen.
Die am Hauptportale ſtehende Kaiſerbüſte wurde
vom Poſtament hinuntergeſtürzt und zerſchellte
am Boden. Kleine Beſchädigungen ſind in der
Wagenhalle an den Wagen von Lindner vorge-
fallen. An dem Pavillon der Ausſtellungszeit-
ung iſt der obere Theil des Portals mit ſämmt-
lichen Fenſtern herausgeriſſen worden. Trotz
der Wucht der elementaren Kräfte iſt glücklicher
weiſe kein Menſchenleben gefährdet worden. Die
Spuren der Zerſtörung werden binnen Kurzem
beſeitigt ſein und das großartige Werk wird
wieder in ſeiner Herrlichkeit daſtehen. Der
Sturm hat, wie in Halle, ſo auch in der Um-
gegend an den Bäumen nicht unerheblichen
Schaden angerichtet. An den Landſtraßen,
Chauſſeen und in Gärten ſind große und ſtarke
Bäume theilweiſe ihrer Aeſte beraubt, auch Bäume
vollſtändig umgebrochen worden. Jn Giebichen-
ſtein und Seeben hat der Blitz eingeſchlagen,
ohne indeß an beiden Orten zu zünden.

Verloren.
Erzählung aus dem Leben von Hans Wald.

(Fortſetzung.)

„Was Sie wolleu, weiß ich,“ fuhr ſie fort,
indem ſie ſich leicht an einen Thürpfoſten lehnte.
Alles mädchenhafte, ſchüchterne und verlegene
Weſen hatte ſie mit einem Schlage abgeſtreiſt und
ſprach nun mit der Ruhe und der Kaltblütigkeit
einer Salondame. „Jch weiß, Sie wollen ſich
entſchuldigen, daß Sie mit Clara Berger getanzt,
viel mit ihr getanzt, ſie bevorzugt in jeder Weiſe
ausgezeichnet und mich vergeſſen haben. Jch ver
zeihe Jhnen das,“ ſprach ſie ſo raſch weiter, daß
ich nicht antworten oder ſie unterbrechen konnte,
„weil ich Sie nur zu kennen glaubte, aber nun
einſche, daß es doch ſchwer iſt, einem Menſchew
bis in des innerſte Herz zu blicken. Clara iſt
ſchön, intereſſant, auch reich, alſo können Sie
einſt recht glücklich mit ihr werden, was ich Jhnen
von ganzem Herzen wünſche und wozu ich Jhnen,
da ich Sie ſchon ſo oft unter meine ſchützende
Obhut genommen, meinen Segen gebe.“

v

Sie verneigte ſich ſchnell und wollte davon
eilen, doch gelang es mir, die Hand der Flüchtigen
noch zu ergreifen.

„Was wünſchen Sie noch?“ fragte ſie mit
ſcharfer Stimme.

„Hören Sie mich doch nur einen Augenblick
an,“ flehte ich, „Sie werden ſehen, Alles iſt ein Miß
verſtändniß, u. auch mich dann wieder liebgewinnen.“

Jch hatte gerade heraus geſprochen: ſie fuhr
zurück und ihre Hand zitterte in der meinen.

„Meinen Sie wirklich, daß ich Sie in meinem
Leben ſchon geliebt habe Sie ſagte es ſo
weich und ſanft, daß ich wieder neue Hoſſnung
ſchöpfte. „Was ſind Sie doch eitel, aber ebenſo
wie alle anderen Männer. Wüßten Sie, wieviel
vor mir im Staube gelegen und ein Liebeslied
gegirrt haben, eines ſo abgeſchmackt wie das andere,
ſo würden Sie mich nicht für ſo ein naives kleines
Mädchen halten, das dem erſten beſten, der ihm
von Liebe ſpricht, um den Hals fällt. Heut ſagt
Jhr es der Lene, morgen der Grete, und über-
morgen habt Jhr alle beide vergeſſen. Nein, ich
bin nicht ſo thöricht,“ ſie lachte herb, „den Worten
eines jeden Gecken Glauben zu ſchenken. Jch weiß,
die armſeligen Tröpfe ſprechen nichts Gutes von
mir, weil ich ſie durchſchaue und elend ablaufen
laſſe, aber was mache ich mir daraus Sie
ſchienen mir etwas anders zu ſein, allerdings, wie
ich jetzt geſehen, auch nur auf einige Monate.
So, jetzt haben Sie Jhre Antwort und nun laſſen
Sie mich gehen.“

„Nein und nochmals nein, Sie dürfen mich nicht
ungehört verdammen, Sie müſſen mich anhören.“

„So erzählen Sie denn, aber etwas ſchnell,
wenn ich bitten darf und ohne alle Phraſen,“
erwiderte ſie ruhig.

Jch erzählte in fliegender Eile, berichtete,
wie die Commiſſionsräthin die Schuld an Allem
trage und bat nochmals um Gnade, um Liebe.
Sie ſah mich prüfend an.

„Es iſt möglich, daß Sie Recht haben, jedenfalls
weiß die Frau Commiſſionsräthin, daß Sie zu
Clara paſſen. Adieu.“

Damit war ſie verſchwunden und ich allein.
Sollte ſie mich ganz und gar verſtoßen haben,
meinen Worten gar keinen Glauben ſchenken wollen
Unmöglich. Jch hoffte zuverſichtlich, ſie würde
ſich meine Erzählung genau überlegen und dann
mußte ja Alles wieder gut werden. Schnell trank
ich einige Gläſer ſtarken Wein und kehrte in den
Saal zurück. Julie tanzte nicht, aber auch nicht
Elara. Die letztere winkte mir lächelnd einen
Gruß mit den Augen zu, aber mein Herz zog
mich zu Julie. Gleich darauf flogen wir dahin.
Sie ſprach kein Wort und in wenigen Minuten
war der Tanz beendet. Herr von Krafft, der
Referendar, holte ſeine Tänzerin zum Souper,
und ich mußte ſeufzend zu Clara zurückkehren.
Es wurde mir ſchwer, recht ſchwer nach der
Unterredung, ich wäre, da ich nicht bei Julie
hatte ſitzen können, am liebſten nach Haus geeilt,
aber einen derartigen Schlag der Etiquette ins
Geſicht würde man mir niemals verziehen haben.
Jch mußte alſo in den ſauren Apfel beißen, der
gar kein ſaurer, ſondern ſogar ein zuckerſüßer
geweſen wäre, wenn eben nicht die Gedanken
an Julie mich fortwährend beunruhigt hätten.
Fräulein Clara ſchmollte, ſie machte ſogar ein
bitterböſes Geſicht, und auf ihrer glatten, reizenden
Stirn lagen zwei dicke Falten. Dem Sturm galt
es zuvorzukommen, ſo wenig ich auch zum Scher-
zen aufgelegt war.

„Sie machen ein ſehr böſes Geſicht, Fräu-
lein Clara,“ redete ich ſie beſäuftigend an. „Wer
hat Sie denn ſo ſehr beleidigt

„Nun, ſtellen Sie ſich nur nicht, als ob
Sie von Nichts wüßten. Haben Sie nicht geſehen,
daß ich den ganzen Tanz hindurch auf Sie gewartet,
alle Engagements abgelehnt habe, nur Jhretwillen.“
Sie ſtampfte mit den kleinen in glänzende Atlas-
ſchuhe gekleideten Füßchen heftig auf den Par-
quetboden. „Und nun das Schlimmſte: Haben
Sie bei Jhrem Eintritt in den Saal nicht geſehen,
daß ich Jhnen zuwinkte und Sie hierher befahl

„Nein, wirklich nicht,“ redete ich mich dreiſt
aus. „Und wenn ich es auch bemerkt, ich würde
niemals ſo unbeſcheiden geweſen ſein, zu glauben,
daß meine geringe Perſönlichkeit das Jntereſſe
einer ſo hübſchen Dame, wie Sie es ſind ver-
diente.“ (Fortſetzung folgt.)

Rechnuugsabſchluß
des Vorſchuß- Vereins zu Werſeburg, E. G.

pro Monat Juni.

Einnahme. M 5.
Kaſſenbeſtand vom Monat Mai 33378 19
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 230495 47

Vorſchuß Zinſen 4982 5
Vereinscapital von Mitgliedern 638 50
Aufgenommene Darlehne 39899 30

Reſervefond 24Bank-Conto 39000JncaſſoConto 2405GiroConto-- Berlin 9003 19
Conto für Verſchiedene 3108 70

Sa. 362934 40

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 231579 59
Zurückgezahlte Darlehne 80140 67
Gezahlte Zinſen 188 96Zurückgezahltes Vereinscapital 2103
Verwaltungskoſten 915 27
Reſervefond

Bank-Conto SJncaſſoConto 2555Giro-Conto-- Berlin 4569 7
Conto für Verſchiedene 656 55

Sa. 322708 11
Mithin Weſtand 40226 29

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Durchſchnitts-Marktpreis
für den Monat Juni 1881.

100 kgr. Weizen 24,00 Mk.
Roggen 23,00

e Gerſte 19,00
Hafer 17,77Erbſen 22,00
Bohnen 19,00
Linſen 35,00

e Kartoffeln 7,50
LKangſtroh 7,00
Krummſtroh 5,25
Heu 9,661 Rindfleiſch, von

der Keule 1,22
e Bauchfleiſch 142

Schweinefleiſch 1,25

e Kalbfleiſch 1,00
Schöpſenfleiſch 1,15

Butter 2,53Eier pro Schock 3,21

Kirchen Nachrichten von
Kierſeburg.

Dom. Getauft: Anna Jda, Tochter des Logen
Kaſtellan Ziehm Julius Franz Curt und Franz Arthur,
Söhne des Cigarrenmachers Schmidt.

Stadt. Getauft: Anna Marie, T. des Geſchirr
führers Große Marie Martha T. des Geſchirrführers
Klage Paul, S. des Maurers Ludwig Friedrich Oskar,
S. des Müllers Quarg Minna Anna, eine unehel. T.

Getraut: vacat. Beerdigt: den 3. Juli die
Wittwe des Schuhmachermſtrs. Heiner ein unehel. Zwil-
lingsſ.: den 4. die einzige T. des Jnſtrumentmachers Röſch.

Altenburg. Getauft: Karl Heinrich Woldemar
S. des Reſtaurateurs Rudolph Georg Alfred Otto S.
des Bürger und Stellmachermſtr. Bauer.

Civilſtands-Regiſter der Stadt
Merſeburg.

vom 27. Juni bis 3. Juli 1881.
Eheſchließungen: der Metalldreher Oehm, Unter

altendurg 2 mit Friederike Chriſtiane Lina Goldberg, Roſen
thal 15 der Dachdecker Karl Heinrich Dahle mit Marie
Pauline Wolſchke, Leungerſtr. 5.

Geboren: dem Maurer E. L. Bauer ein S.
Sirtiberg 14; dem Handarbeiter G. Hirſch eine T. Milch
inſel 1; dem Schneidermſtr. Ch. Weiß eine D. Markt 5;
eine unehel. T. z dem Schloſſer G. Lowitzſch ein S.
Dammſtr. 6 dem Steinſetzer W. Frenz eine T, Sand 22;
dem Lohgerber E. Herzau ein S. Ob raltenburg 14 dem
Büchſenmacher R. A. Kellermann eine T. Vorwerk 5 dem
Fabrikarbeiter G. Beyer ein S. Brühl 13. dem Handarb
W. Ulrich ein S. Hirtenſtr. 3

Geſtorben: des Kaufmann R. Gunkel S. Max
Paul, 5 M. Krämpfe, Lindenſtr, 14; ein unehel. S. 4
M., Keuchhuſten die verw. Schuhmachermſtr. Heiner,
Chriſtiane geb. Hiller, 74 J. 11 M., Altersſchwäche,
ſtädtiſches Krankenhaus des Jnſtrumentenmachers H. Röſch
T. Clara Frida, s M., Krämpfe, gr. Sirtiſtr. 5; der
Handarb. Auguſt Meyer 48 Jahre Hospital St. Sirti.



Bekanntmachungen.Stuten und Fohlen-Muſterung mit Vertheilung
von Prämien.

Der landwirthſchaftliche Verein Bedra hält unter Betheiligung der Nach
barvereine Merſeburg, Reinsdorf, Steigra und Langeneichſtedt Oberwünſch,
wie in den Vorjahren, unter Gewährung von freien Deckſcheinen als Prämien,
eine Stuten- und Fohlenſchau für alle diejenigen Ortſchaften ab, welche die
in Gehüfte bei Mücheln ſtationirten Königlichen Geſtütshengſte benutzen.

Die Schau findet am 14. und 15. Juli ſtatt. Die Ortsvor-
ſtände dieſer Orte ſind erſucht worden, das Nähere über die Schau, ſowie
Zeit und Ort der Vorführung in ihren Gemeinden und Gutsbezirken be-

e S e e e

Anzeige

z T zars a re e e 5

Freiwilliger Hausverkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein in der Breußerſtraße

)3 belegenes Wohnhaus mit kl. Garten unter ſehr günſtigen Bedin t.

zu verkaufen. V. Bergmann
Kapitalien von jeder beliebige
Summe ſind ſofort, jedoauf gute Grundſtücks-Hypothek zu 4 d

kannt zu machen.
des landwirthſchaftlichen Vereins Bedra.

auszuleihen durch den Kreis Auct. Comm.
in Merſeburg.Das Directorium

Tüchtige Maurer
finden dauernde und lohnende Beſchäftigung; Lohn 23--26 Pf. pro
Stunde, bei mehrmonatlicher Thätigkeit und einmaliger Reiſevergütung.

Wurzen i./S. H. Blankenburg, Architect.
F. F.Hiermit erlaube ich mir, mein gut aſſortirtes Lager

von optiſchen Gegenſtänden (eine Rathenower

Gewerbe- Industrie-Ausstellung
1881. Halle.

Sonnabend den 9. Juli, von Nachmittags 4 Ahr ab,
zur Feier des Tages der Preisverkündigung

II. Monſtre- Concert
ausgeführt von den Capellen des Magdeburg. Jnfanterie Regiments
Nr. 66 aus Magdeburg und des Thüringiſchen Jnfanterie Regiments
Nr. 96 aus Altenburg unter Leitung ihrer Dirigenten der Herren
Gebrüder Schul z.

Waaren), dem geehrten Publikum in freundliche Erinne

zu bringen Hochachtungsvoll
Oswald Rossberg, Burgſtraße.

Brillen- und Pincenezgläſer werden nach genauer Prüfung des Auges
mittelſt Optometer, ergänzt, ſowie jede in das Fach ſchlagende Re g
und ſauber ausgeführt. 8 paratur ſchnell

rung

Export
ung. Kur- u. Tafeltrauben.

Egros Abnehmer für dies. Saiſon geſucht von einem leiſtungsfähigen
Jmporteur (Weinbergsbeſitzer) in Ungarn. Adr. sub E. W. 161 Haaſen-

Für den lohnenden Verkauf
beſter Prima Preß-Hefe

wird ein thätiger, mit den Bäckern der Stadt und Um-
Adreſſen nebſt An-

3524 an Rudolf
gegend bekannter Abnehmer geſucht.
gabe von Referenzen s J. E.
Mosse, Berlin S. W.

ſtein u. Vogler in Chemnitz

Wilhelm Pöhme,
ſrüher B. Neiling),

hält ſein gut aſſortirtes Schäürmm- u. Brechslerwaaren-Ge-
schäft bei billigſter Preisſtellung einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die III. diesjährige Quartal- Verſammlung findet

Sonntag den 10. d. 2u., Aachmittags 3 Ahr,
auf der Funkenburg ſtatt.

gemacht. Das Directorium.
Nichterſcheinende werden auf S 11 des Vereins Statuts aufmerkſam

Reparaturen ſämmtiicher Artikel werden
ausgeführt.

S Zur Beachtung.
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche Arbeiten aller

Art, vermittle Kauf- und Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Auctionen ab, und ertheile Nath in allen Sachen

Preßkolenſteine G Briquettes
prima Qualität, in großem Format und von ausgezeichneter Heiſkraft, em
pfehle bei billigſter Preisſtellung bis ins Haus, ſowie ab Lager im Ganzen
und im Einzelnen. Bei Selbſtabfuhre vom hieſigen Bahnhof billiger.

Carl MHeidrich, Neumarkt 1, an der Saalbrücke.

werden von mir ebenfalls angefertigt.
Merſeburg, Breiteſtr. 13. R. Pauly,

Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Himbeeren

e kauft di5 Prämiitt: H ankhi er Prämiirt: auf e Droguen- G Farbenhandlung von5 Paris. Havre. ch Altona. Hagenan. Oscar Leb erl,
T a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger, 7 BRurgstrasse 16.

18 Flaſchen für 3 Merk 1 ad rS liefert frei ins Haus ar am, E z 150 MGotthardtsſiraße 22. in u von o en,
h h h h h h h h h in Thüringen, nahe bei der Stadt gelegen, kann einem jungen Oeconom mit

Pölke s Reſtaurant, Halle as.
in der Vähe des Leipziger Thurmes, 5 Minuten von der Aus

ſtelung, Kurze Gaſſe 1. früher Zeipziger Str. 81
empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſeine aufs
feinſte eingerichteten Localitäten

Schöner ſchattiger Garten mit
Colonnaden.

I Kegelbahn.Table d'hote von 12-2 Uhr. f. Biere v. W. Rauchfuß
diverse Weine.

Solide Preiſe. Reelle Bedienung.

8000 Thlr. Vermögen zum Einheirathen empfohlen werden.
M. R. 738 an Haaſenſtein K Vogler, Magdeburg.

Jünger u. Gebhardt's preisgekrönte Vaselinepräparate,
Vaselineseife, MHaaröl, Coldercam, Pommade,
GlIycerinseife, 30 Glycerin enthaltend, der

Riegel 60 Pf.,GIycerinabfailseite, der Riegel 30 Pf. ſ Familien

Coe, der Riegel 50 Pf. gebrauch.
Theer- und Schwefelseife, vorzüglich gegen Flechten

Sommerſproſſen

empfiehlt die Troguen S Farbenhandlung

Anfr. sub

beſonders für

Burgſtraße 16.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Höllegster Provisonsbhe rechnen 9 zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Binlösung, ſämmilicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder e. 2e.

Zur sfcheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 o ige Werth vorräthig.
Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Rindfleisch
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Klaſſenſteuer- Reclamationen und Nachlaßinventarien
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